
190 djbZ 3/2025

Impressum

mit denselben Gefahren konfrontiert sein. All das wirft für mich 
die drängende Frage auf, welche Verantwortung ich trage – und 
was ich bisher versäumt habe zu tun. Ich frage mich: Was muss 
ich tun, damit mein Kind eine bessere Zukunft hat – und was 
habe ich in den vergangenen Jahren dafür (oder dagegen) getan? 
Ich habe Jura studiert, eine eigene Kanzlei aufgebaut, 15 Jahre 
als Anwältin gearbeitet. Rückblickend habe ich mich dabei vor 
allem um mich selbst gekümmert. Ja, ich war ehrenamtlich in 
der Kommunalpolitik aktiv, aber nur am Rand. Im Grunde habe 
ich es mir gutgehen lassen und mir etwas aufgebaut – und genau 
diese Erkenntnis hat mich tief getroffen. Daraus entstand der 
Wunsch, wirklich etwas zu verändern und mich auch beruflich 
neu zu orientieren. 

Was hat sich seither gesellschaftlich getan? Nun, das Polizei-
präsidium Hanau hat eine neue Telefonanlage – viel mehr lässt 
sich kaum nennen. Eher im Gegenteil: Laut der Kriminalstatistik, 
die der Bundesinnenminister zuletzt vorgestellt hat, hat sich die 
Zahl rechtsextremer Anschläge nahezu verdoppelt. Von einer 
positiven Entwicklung kann also keine Rede sein.

Zum Abschluss: unser 46. Bundeskongress findet im September in 
Kassel statt – also mitten in Hessen. Was ist für Sie das Schönste 
an Hessen? 
Hessen ist ein Land der Vielfalt. Wenn Menschen an Hessen den-
ken, sehen viele vor allem Südhessen – die ökonomische Mitte, die 
nach dem Brexit verstärkt als europäisches Finanzzentrum wahr-
genommen wird. Gleichzeitig prägt Nordhessen mit seinen weiten 
Landschaften eine ruhigere, ländlichere Seite. Dieses Nebeneinander 
macht für mich den Charakter Hessens aus: multikulturell und 
vielschichtig. Im Süden pulsiert das Leben; im Norden findet man 
Ruhe, Erholung und neue Kraft.

Ich schätze besonders die Documenta in Kassel: Sie ist eine 
internationale Plattform für Debatten über Kunst und Öffent-
lichkeit – und damit ein zentraler Ort, an dem kulturrechtliche 
und kulturpolitische Fragestellungen sichtbar und verhandelbar 
werden. Für mich als Kulturpolitikerin und Kasselerin gehört die 
Documenta zu den bedeutendsten Ausstellungen moderner Kunst 
weltweit; alle fünf Jahre zieht sie die internationale Kunstwelt 
nach Kassel – darauf sind wir sehr stolz.
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